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03. Juli – 30. September 
REGIONALE 2004

NATUR nach Maß!?  

03. Juli – 30. September 2004

Ausstellungsort� Zeche Westfalen I/II
Maschinenzentrale
Bergamtsstraße
59229 Ahlen

Öffnungszeiten� geöffnet täglich von 10 – 20 Uhr
Montags geschlossen

Eintritt � 2,50 Euro, ermäßigt 1,50 EUR
Dauerkarte 10 EUR
Führungen auf Anfrage

Informationen� REGIONALE 2004 GmbH
Emstor 5, 48291 Telgte

Hotline 0 18 05 – 93 2004 (0,12 Euro/min.)

e-mail wasser@regionale2004.de
Internet www.regionale2004.de 

Öffentliche Verkehrsmittel�
Der IC-Bahnhof Hamm ist ca. 10 km vom Bahnhof
Ahlen entfernt. Ab Ahlen Bahnhof mit dem Bus (Linie
454) in Richtung Meisenweg bis zur Haltestelle För-
derweg. Die Linie fährt halbstündlich. Abfahrtzeiten
unter www.muensterland-tarif.de. 

Der Fußweg zum Eingang über die Bergamtsstraße
und zur Ausstellungshalle ist beschildert. 

� OpenAirKino: 30. Juli, 06. und 20. August, 
10. September, 22 Uhr
� Agenda-Mobil der Sternwarte Bochum: 

01. August, 12 September, 11 Uhr
� Führung über Zeche und Halde: 

8. und 15. August, 5. September
� Tag des offenen Denkmals: 12. September 
� Tag der Wasserstiftung: 30. September, 11 Uhr
� Biergarten an der Maschinenzentrale: 

jedes Wochenende 

Arbeiten von Künstlern �
Naoya Hatakeyama, Tokyo
Dirk Vollenbroich, Köln

REGIONALE 2004 GmbH     mit Unterstützung 
Emstor 5
48291 Telgte

Konzeption der Ausstellung�
Dr. Birgit Liesenklas, Düsseldorf
Ausstellungsarchitektur/Szenographie�
Prof. Günter Zamp Kelp und
neo.studio-architekten, Berlin

BegleitprogrammAnfahrt Ahlen
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Hochwasser macht Angst, läßt verzweifeln und gibt viele
Fragen auf. Wasser kann zerstören und ist Lebenselixier.
Es hat viele Gesichter. Mit der Ausstellung „NATUR nach
Maß!?“ veranschaulicht die REGIONALE 2004 die
Eigenschaften des Wassers und den unablässigen
Versuch des Menschen, es in den Griff zu bekommen.

„NATUR nach Maß!?“ fragt, welche Bedingungen wir
berücksichtigen müssen, um für unser Verhältnis zum
Wasser das richtige Maß zu finden. Aktuelle Antworten
gibt z.B. der vorbeugende Hochwasserschutz, dessen
Maßnahmen dem Wasser wieder mehr Raum geben. 

Anstoß zu dieser Ausstellung gab die Werse. Ihre
sprachgeschichtliche Bedeutung „niedrig“ wurde bei
dem verheerenden Hochwasser im Mai 2001 auf drama-
tische Weise ad absurdum geführt. In ihrer Geschichte
spiegeln sich sowohl entscheidende Etappen und
Leitbilder des Wasserbaus als auch des neuen Bewußt-
seins für ökologische Verbesserungen – stellvertretend
für unser gesamtgesellschaftliches Naturverständnis –
wider. 

Auf Westfalen I/II, im Kalk und auslaufenden Kohle-
revier, wurde 2000 die letzte Schicht verfahren. Eine
kleine kompakte Zeche mit unsicherer Zukunft für die
industrielle Baukultur, die 100 Jahre Industriegeschichte
im Raum markiert. 

Ende des 19. Jh. haben die Preußen die Werse vermes-
sen. Ab den 20er Jahren des letzten Jahrhunderts wurde
die Werse immer weiter ausgebaut und begradigt. Die
Denaturierung bewirkte das Gegenteil; Das Hochwasser
von 2001 überschwemmte nicht nur die Zechenkolonie,
sondern auch weite Bereiche der stillgelegten Zeche. 

Werse und Bergbau, Natur und Industrie prallen in
Ahlen aufeinander. Kein anderer Ort ist also sinngeben-
der für eine Ausstellung über den ewigen Widerstreit
des Menschen mit der Natur als die Zeche Westfalen I/II.

DIE AUSSTELLUNG: NATUR nach Maß!? 03. JULI – 30. SEPTEMBER 2004 ZECHE WESTFALEN I/II AHLEN

NATUR nach Maß!? Standort Zeche


